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Kreisliga Herren

TS Hoykenkamp : TV Hude VIII 
Montag, 14.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TS Hoykenkamp in der Kreisliga Herren

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TS Hoykenkamp im umdatierten Spiel der Kreisliga Herren gegen den TV Hude VIII endgültig fest.
Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am Montagabend davon, dass der
TV Hude VIII mit 4 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
untere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Heino Witte, der durch
seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf
fixierte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben Ahlhorn-Witte / Vogel bei
einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Scheller / Eggers noch ab und quittierten eine 2:
3-Niederlage. Witte / Ruhm machten hingegen mit Gentsch / Stüber beim 3:0 recht kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Frank Ahlhorn-Witte im Spiel
gegen Holger Gentsch die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Hubert
Vogel machte mit Stefan Scheller beim 11:5, 11:9, 11:6 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an den Tisch. Heino Witte hatte nachfolgend gegen Godo Eggers bei seinem 3:0
keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Thomas Ruhm Klaus-Dieter Stüber in fünf Sätzen. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TS Hoykenkamp und des TV Hude VIII. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Frank Ahlhorn-Witte eine Vier-Satz-Niederlage gegen Stefan
Scheller kassierte. Auf Messers Schneide stand wenig später die Partie zwischen Hubert Vogel und
Holger Gentsch, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Vogel seine Favoritenrolle somit
nicht untermauern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Eher wenig Gegenwehr bekam Heino Witte bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Klaus-Dieter Stüber. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten
Zähler bereits sichergestellt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3.
Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Godo Eggers zeigte Thomas Ruhm seinem Gegner die
Grenzen auf. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den
TS Hoykenkamp.

Nach diesem Ergebnis weist der TS Hoykenkamp nun ein Punktekonto von 10:8 Punkten auf,
während der TV Hude VIII vor dem nächsten Spiel, das am 17.11.2022 gegen den TV Jahn/DTB
(SG) V ansteht, 1:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TS Hoykenkamp bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen die TSG Hatten-Sandkrug III.

 Statistik:
 TS Hoykenkamp

Doppel: Ahlhorn-Witte / Vogel 0:1, Witte / Ruhm 1:0 
Einzel: F. Ahlhorn-Witte 1:1, H. Vogel 1:1, H. Witte 2:0, T. Ruhm 2:0 

 TV Hude VIII
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Doppel: Scheller / Eggers 1:0, Gentsch / Stüber 0:1 
Einzel: S. Scheller 1:1, H. Gentsch 1:1, K. Stüber 0:2, G. Eggers 0:2


